
Olli Schröder sichert sich prächtigen Hinterschinken
„Schweineschießen“ beim SV Harzberg-Glashütte: Neue Schießanlage verhindert ein spannendes Stechen.

72 Teilnehmer des Preisschießens konnten sich an deftigen Wurst- und Fleischpreisen erfreuen.

Schieder-Schwalenberg/Harz-
berg-Glashütte. Das „Schwei-
neschießen“ des SV Harzberg-
Glashütte entschied Olli Schrö-
der äußerst knapp für sich. Ihm
ist es gelungen, beim Luftge-
wehrschießen (aufgelegt/15
Schuss) mit 149 von 150 Ring
ein nahezu perfektes Ergebnis
hinzulegen. Sein Preis: ein
prächtiger Hinterschinken. Aber
auch die anderen 72 Teilneh-
mer des Preisschießens konn-
ten sich laut Pressemitteilung
über deftige Wurst- und Fleisch-
preise freuen. Unter anderem
auch Mike Schröder, der eben-
so 149 Ring erreichte.

Eigentlich hätte es in den zu-
rückliegenden Jahren ein span-
nendes Stechen gegeben. Bis vor
gut eineinhalb Jahren haben die
Schützen noch auf Papierschei-
ben geschossen und diese ma-
nuell ausgewertet. Mittlerweile
wird auf eine elektronische
Schießanlage geschossen. Der
Schuss wird über eine Infrarot-
Lichtschranke äußerst genau er-
fasst, so dass die Schusslage hier-
mit vermessen wird. Es wird so-
mit jeder Schuss im Nachkom-

mabereich bewertet.
Nach der Detailauswertung

freute sich Olli Schröder als

glücklicher Gewinner. Seine
Schusslage der Zehnerauswer-
tung lag wenige Zehntel Milli-

meter vor dem seines Kontra-
henten. Des Weiteren haben sich
Volker Dümchen und Klaus

Timm eine Extra-Wurst (Sülze)
verdient. Beide hatten nahezu
die perfekte Zehn geschossen; ihr

Teiler lag bei „8“. Dass bedeu-
tet, dass die ideale Mitte nur mit
acht Hunderstel Millimeter ver-
fehlt wurde.

Der 1. Vorsitzende Willi Stein-
meier betonte bei der Preisver-
teilung, dass die Handhabung
auf der neuen Schießanlage „ein-
fach nur super ist“. Jeder Schuss
wird samt Trefferlage direkt am
Bildschirm angezeigt. Somit
kann man, ohne absetzen zu
müssen, eine komplette Serie
sehr schnell schießen – und dies
bei bester Übersicht. „Es macht
einfach nur Spaß!“

Die 72 Wurstpreise waren in
Anbetracht der üblichen Markt-
preise und der geringen Start-
gebühr in Höhe von 15 Euro sehr
üppig und stießen bei den Teil-
nehmern auf große Begeiste-
rung. Die Wurstwaren wurden
frisch vom „Vereins-Schlach-
ter“ Heinz-Friedel Schröder vor-
bereitet. Insgesamt wurden et-
wa 200 Kilogramm Schweine-
fleisch verarbeitet. Vorsitzender
Steinmeier dankte für seine
Arbeit und Unterstützung der
jährlich stattfindenden Veran-
staltung.

Siegreich: (von links) Volker Dümchen, Olli Schröder und Klaus Timm. Foto: Matthias Tölle

Der Grünkohl schmeckt
wieder sehr lecker

Der AWO-Ortsverein Pivitsheide unternimmt seine alljährliche Fahrt
nach Melle. Pünktlich beim Eintreffen hört der Regen auf.

Detmold-Pivitsheide. Es reg-
nete, als rund 60 Mitgliederin-
nen und Mitglieder sowie eini-
gen Gästen des AWO-Ortsver-
eins Pivitsheide zu ihrer all-
jährlichen Grünkohlfahrt nach
Melle aufbrachen. „Die einhel-
lige Meinung war dann aber, die
Natur gebraucht den Regen und
wir sind ja nicht aus Zucker“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Aber genau pünktlich beim
Eintreffenam„Tannenhof“hör-
te der Regen auf und die Reise-
gruppe wurde schon von dem

Hofhund (einem kleinen Da-
ckel namens „Frieda“) herzlich
begrüßt und der Vater des In-
habers spielte auf einer Dreh-
orgel ein beschwingtes Will-
kommenslied. Nach dem herz-
haften Essen mit Kohlwurst,
Kassler und „Pinkel“ gönnte sich
der eine oder andere Teilneh-
mer noch ein typisches Schnäps-
chen aus der Region.

Weil der Hofweihnachts-
markt noch nicht eröffnet war,
fuhr der Bus pünktlich um 14
Uhr weiter durch die herbstlich
gefärbten Wälder des Wiehen-

gebirges in Richtung Bad Es-
sen. Hier angekommen, wurde
zuerst das Highlight des Ortes,
die Sole-Arena, besichtigt. Nach
einer kurzen Weiterfahrt zum
Kirchplatz des Ortes gab es hier
in einer urigen Gaststätte Kaf-
fee und ein Stück Kuchen. Nach-
dem die Wochenmarktstände
besichtigt waren, ging die Fahrt
wieder zurück in Richtung Hei-
mat. „Und alle waren sich ei-
nig, es war wieder ein schöner
Tag und wir freuen uns auf die
nächste Veranstaltung“, heißt es
abschließend.

An der Sole-Arena: Alle Teilnehmer winken den aus Krankheitsgründen zu Hause gebliebenen Mit-
gliedern zu. Foto: AWO Pivitsheide

Freiheit in der Zeit von Corona
Die Schulklasse 9c des Engelbert-Kaempfer-Gymnasiums Lemgo

ist zu Besuch im Amtsgericht.

Lemgo. „Die Freiheit der Per-
son ist unverletzlich.“ So lautet
eine der im deutschen Grund-
gesetz festgeschrieben Garan-
tien ( § 2 Absatz 2 Satz 2 GG).
Freiheit stößt aber auch an Gren-
zen, insbesondere dort, wo die
Rechte anderer verletzt werden
können. Die Corona-Pande-
mie, die alle besonders getrof-
fen hat, rückt das Thema ganz
neu in den Blick. Die Freiheit
des Einzelnen und die Sicher-
heit der Gesellschaft mussten
gegeneinander abgewogen wer-
den.

Im Rahmen des Martin-Gau-
ger-Preises waren Schülerinnen
und Schüler dazu aufgerufen
worden, unter dem Motto Frei-
heit eine Projektarbeit einzurei-
chen. Was bedeutet Freiheit? Wo
ist sie wichtig und wo hat sie ihre
Grenzen? Wie wurden die Ein-
schränkungen der vergangenen
Jahre erlebt? Mit diesen Fragen
haben sich laut einer Presse-
mitteilung die Schülerinnen und

Schüler einer 9. Klasse des En-
gelbert-Kaempfer-Gymnasiums
unter Leitung ihrer Politikleh-
rerin Dr. Astrid Libuda-Köster
beschäftigt. Von Richter Brüg-
gemann ließen sie sich vorab er-
klären, was Freiheit gesetzlich
bedeutet.

In den folgenden Wochen
arbeiteten sie an einem gemein-
samen Video. Dafür drehten sie

auch im Amtsgericht Lemgo,
schlüpften in die verschiedenen
Rollen der Justiz im Gerichts-
saal und urteilten über die Ein-
schränkungen der Corona-Pan-
demie. „Die Klasse hofft auf
einen Preis im ausgeschriebe-
nen Wettbewerb des Bundes der
Richterinnen, Richter, Staatsan-
wälte und Staatsanwältinnen“,
heißt es abschließend.

Die Schülerinnen und Schüler schlüpften in die verschiede-
nen Rollen der Justiz im Gerichtssaal.

Foto: Engelbert-Kaempfer-Gymnasium

Im Heckeneilzug gemächlich unterwegs
Die Grünkohlfahrt der AWO Lemgo war ein großartiges Erlebnis.
Lemgo. Bei strahlendem Son-
nenschein startete der AWO-
Ortsverein Lemgo seine Grün-
kohlfahrt mit der Landeseisen-
bahn Lippe in Bösingfeld. Der
historische Heckeneilzug fuhr
laut Pressemitteilung in gemäch-
lichem Tempo durch das wun-
derschöne Extertal und alle
konnten die reizvolle Land-
schaft mit hügeligen Wiesen und
die Bäume im buntem Herbst-
laub genießen. In Alverdissen
machte der Zug Pause und es
wurde ein leckeres Grünkohles-
sen im Mitropa-Speisewagen
serviert. Danach setzte der Zug

seine Fahrt bis Barntrup fort und
fuhr dann die gleiche Strecke zu-
rück. „Alle Teilnehmer waren

sich einig, dass es großartiges Er-
lebnis war“, heißt es abschlie-
ßend.

Eine Grünkohlfahrt hat die AWO Lemgo unternommen.
Foto: Hans-Werner Meier

Das MRT Siekholz in der Winterpause
Die „Mobilen Renter“ engagieren sich stark für ihren Ort. Der

Heimat- und Verkehrsverein bedankt sich für die geleistete Arbeit.

Schieder-Schwalenberg/Siek-
holz. Während der hölzerne
„Wandergeselle“ auch im Winter
standhaft bleibt, hat das Siekhol-
zer Mobile Rentner Team (MRT)
die Arbeitsgeräte winterfest ver-
staut. Seit dem Frühjahr trafen sich
die rüstigen Rentner auch in die-
sem Jahr fast jeden Donnerstag um
9 Uhr und widmeten einen Teil
ihrer Freizeit der Erledigung di-
verser Aufgaben im Ort.

Dazu gehören laut einer Pres-
semitteilung zum Beispiel die Be-
treuung von Ruhebänken und Vo-
gelnistkästen, die Pflege der Wan-
derwegeinfrastruktur sowie von
Hecken, Sträuchern und Rasen-
flächen in den Parks. Kurzfristige
Einsätze gab es zudem nach Ab-
sprache und Notwendigkeit auch
in Abstimmung und Unterstüt-
zung durch den städtischen Bau-
hof.

Mit einem Abschlussfrühstück
am letzten Einsatztag des Jahres,
„spendiert“vomHeimat-undVer-
kehrsverein Siekholz, bedankte
sich dieser beim MRT für die ge-
leistete Arbeit. Etwa ab April 2023
ist das MRT wieder an ihrem Ein-
satzort am Brunnenhaus im Park
anzutreffen und würde sich über

neue „Mitstreiter“ freuen.
Interessenten erhalten bei den

imDorfbekanntenMRT’ lerngern
weitere Auskünfte oder wenden
sich an den Heimat- und Ver-
kehrsverein oder den Koordina-
tor des MRT, Norbert Steinhage,
unter Tel. (05282) 6113 oder per
Mail an norbert.steinhage@live.de

Am hölzernen Wandergesellen präsentiert sich das (fast) voll-
ständige Mobile Rentner-Team.

Foto: Heimat- und Verkehrsverein Siekholz
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